
SCHORNDORF. Besuch aus der Gemein-
de Kronburg (Markt Legau) im Land-
kreis Unterallgäu hatte am Freitag und
Samstag die Kommune.

„Auslöser“ war ein Titelfoto des
Schorndorfer Gemeindezentrums in
der März-Ausgabe der Zeitschrift des
Bayerischen Gemeindetages. Der
Kronburger Bürgermeister, Winfried
Prinz, war bereits im August vor Ort,
um sich über das Gemeindezentrum

in Schorndorf mit der Symbiose aus
Verwaltungs- und Unternehmens-
Räumlichkeiten selbst ein Bild zu ma-
chen.

Die Situation in Kronburg ist in der
Dorfmitte ähnlich gelagert wie in
Schorndorf: Man hat ein großes Areal
mit Kirche, Schulhaus, Parkplatz und
einem großen, baufälligen altenWirts-
haus. An dessen Stelle könnten sich
die Kronburger (derzeit rund 1780 Ein-
wohner) auch ein Geschäfts- und Ge-
meindezentrum vorstellen. Bürger-
meister Winfried Prinz war von seiner
Stippvisite in Schorndorf vor ein paar
Wochen so begeistert, dass er jetzt mit
den weiteren Kolleginnen und Kolle-
gen des Ratsgremiums anreiste.

Nach der Ankunft am Freitag und
dem Mittagessen besichtigten die
Kronburger sowohl das Rathaus-Ver-
waltungsgebäude als auch die im Ge-
bäude beheimateten Betriebe (IT-Un-
ternehmen sysob, Krankengymnas-
tik-Praxis Tolks und Huska, Fahrschu-
le Groitl, ehts Netzwerktechnik). Im
Sitzungssaal erläuterte Bürgermeister
Max Schmaderer in Beisein des Stell-
vertreters Edi Kleinert und des Ge-
schäftsleiters Ludwig Macht wichtige
Fakten und Daten zur Gemeinde. Be-
sonders in den Fokus gerückt wurde
der Rathausneubau und die Dorfplatz-
gestaltung, untermauert mit Fotos vor
(altes Rathaus und Heigl-Haus wurden
abgerissen) und nach der Realisierung.
Die Mitglieder des Gemeinderates von
Kronburg waren von den besichtigten
öffentlichen Einrichtungen in der
Schorndorfer Kommune sehr angetan,
das gleiche galt für die positive Ent-
wicklung der Gemeinde.

Mit Interesse bestaunten die Unter-
allgäuer außerdem die Kreisstadt
Cham. „Im Vergleich zu Memmingen
ist hier echt was los“, lautete der Te-
nor. Beim Gästeempfang im Cordon-
haus nahmen die Kronburger wichti-
ge Informationen über Cham und das
Chamer Freizeitland zur Kenntnis, da-
bei durfte zum Abschluss auch die
Kostprobe des „Bayerwald-Heilmit-
tels“ in Form eines hochprozentigen
Bärwurzes nicht fehlen. (csa)

Schorndorf für
Allgäuer einVorbild
POLITIKGemeinderäte aus
Kronburg imAllgäu besuch-
ten Gemeindezentrum.

Die Mitglieder des Gemeinderates aus Kronburg besichtigten das Gemeinde-
zentrum in Schorndorf.

RHANWALTING. Dort, wo Sissi einst ih-
rem Franzl entgegengeschippert ist,
verbrachte die Rhanwaltinger Feuer-
wehr vor kurzem zwei erholsame Ta-
ge. Die Wachau in Niederösterreich
war in diesem Jahr das Ziel des Ver-
einsausflugs mit über 40 Teilnehmern.
Der von Thomas Nachreiner sicher ge-
steuerte Baumgartner-Bus brachte die
Ausflügler in ihr Domizil, das Hotel
Donauhof in Emmersdorf.

Nach dem Mittagessen ging es mit
dem Schiff auf der Donau, vorbei an
wildromantischen Weingärten, bis
nach Krems. Dort wartete bereits eine

Stadtführerin, die die Gäste aus dem
Bayerwald zu den Sehenswürdigkei-
ten des 24 000-Einwohner-Städtchens
leitete. Der Abend stand dann zu-
nächst im Zeichen des Weines. Edle
Tröpfchen wurden bei der Weinprobe
im Donauhof kredenzt. Wer die Wei-
ne aus dem kleinen, aber feinen An-
baugebiet der Wachau eingehender
testen wollte, hatte dazu beim gemüt-
lichen Abend in einem Heurigenlokal
Gelegenheit. Dort fühlten sich die
Rhanwaltinger bei den Klängen eines
Akkordeonspielers so richtig wohl.

Der zweite Tag führte die Reise-

gruppe in das weltbekannte Stift
Melk. Bei der Führung staunten die
Rhanwaltinger vor allem über die
rund 100 000 Bände beherbergende Bi-
bliothek mit Handschriften bis aus
dem 9. Jahrhundert. Nach einer Kurz-
visite in Linz ging es über Passau wie-
der Richtung Heimat. Vor der Ankunft
in Rhanwalting dankte der als Reise-
leiter fungierende Feuerwehrvorstand
Franz Haller nicht nur dem Busfahrer,
sondern auch FFW-Schriftführer Bern-
hard Babl für die vorbereitenden Ar-
beiten sowie den Feuerwehrdamen für
Kaffee undKuchen im Bus. (mz)

WachauerWein und 100 000 Bücher
REISE Feuerwehrleute aus Rhanwalting besuchten Krems und das KlosterMelk

Die Rhanwaltinger Reisegruppe im Prälatenhof des Stiftes Melk Foto: mz

RUNDING. Zehn Mitglieder der Jugend-
feuerwehr Runding absolvierten er-
folgreich die Bayerische Jugendleis-
tungsprüfung. Die Ausbildung der Ju-
gendlichen lag bei den beiden Jugend-
warten Sebastian Greil und Daniel
Karl. Diese wurden von Stefan Mühl-
bauer, Hubert Scheubeck, Kai Vieth
und Ludwig Greil unterstützt.

Folgende Fähigkeiten wurden von
den Teilnehmern gefordert: Anlegen
eines Mastwurfes am Saugkorb, Befes-
tigen einer Feuerwehrleine am Strahl-
rohr sowie das richtige Binden eines
Rettungsknotens. Weiterhin galt es ei-
nen C-Schlauch innerhalb eines mar-
kierten Bereiches auszurollen, einen
Zielwurf mit der Feuerwehrleine
durchzuführen und die Kübelspritze
zu bedienen. Auch das Kuppeln zweier
Saugschläuche, einer 90-Meter-C-Lei-
tung und eines CM-Strahlrohrs an ei-
nen C-Schlauch zählte zu den Aufga-
ben. Nach dem Zuordnen diverser Ge-
rätschaften galt es noch einen Fragebo-
gen auszufüllen. Die drei Schiedsrich-
ter KBM Anton Bierl, Johann Kelnho-

fer und Inspektionsjugendwart Marco
Greil bestätigten den Jugendlichen ei-
ne nahezu fehlerfreie Prüfung und
gratulierten zu dem Abzeichen. Greil
lobte die saubere Arbeitsweise der
zehn Teilnehmer und bedankte sich
bei den Jugendwarten und ihren Hel-
fern für die Ausbildung.

Das Leistungsabzeichen erhielten
Johannes Groitl, Andreas Vogl, Conrad
Maier, Verena Rädlinger, Magdalena
Meier, Andreas Kopp, Melissa Bauer,
Michael Sussbauer, Matthias Bauer so-
wie Susanne Feil. Im Anschluss waren
alle Prüfungsbeteiligten zu einer Brot-
zeit eingeladen. (mz)

Knoten, Zielwurf und 90-Meter-Leitung
FEUERWEHR Zehn Jugendliche der RundingerWehr legt die Jugendleistungsprüfung ab

Die Ausbilder und Schiedsrichter mit den Jugendlichen Foto: mz

WILLMERING. Zu einer in der Land-
schaft der Schützenvereine einmali-
gen Veranstaltung trafen sich Teilneh-
mer am Wochenende im Schützen-
heim Willmering zum 25-Stunden-
Schießen. Die lange Nacht der Uhrum-
stellung machte es möglich, sich von
Samstag 10 Uhr bis Sonntag 10 Uhr 25
Stunden lang schießsportlich zu mes-
sen. Neun Männer hatten sich einge-
funden, um sich der Herausforderung
zu stellen. Dabei waren zu jeder Stun-
de 20Wertungsschüsse abzugeben, die
in eine Ring-Gesamtwertung einflos-

sen. Dabei war an Schlaf nicht zu den-
ken. Bestenfalls Ruhepausen konnten
eingelegt werden. Zu diesem Zwecke
hatten sich die Teilnehmer Isomatten
undDeckenmitgebracht.

Als Sieger nach den anstrengenden
Stunden wurde Franz Kürzinger vom
Schützenverein Hubertus Schillerts-
wiesen gekürt, der insgesamt 4455
Ringe erreicht hatte. Ihm folgte vom
selben Verein Sieghard Senft mit 4428
Ringen. Dritter wurde Schützenmeis-
ter Horst Tischner vom ausrichtenden
Verein mit 4413 Ringen. Alle drei er-
hielten einen Pokal. Die beste Serie
schoss Horst Tischner mit 185 Ringen
und wurde mit einem Sachpreis be-
lohnt. Ebenfalls einen Sachpreis si-

cherte sich mit einem 1,9-Teiler Edu-
ard Fichtl von den Schillertswiesener
Schützen für den Sieg auf die Blattl-
Wertung. Hier folgten Daniel Kulzer
von den Adler-Schützen mit einem
10,1-Teiler und Horst Tischner mit ei-
nem 10,9-Teiler auf den Plätzen. Dem
Wettkampf stellten sich außerdem Al-
bert Bohmann von Hubertus Schil-
lertswiesen, Thomas Reitinger undDa-
niel und Sven Schmuderer von den
Adler-Schützen. Nicht nur die sportli-
che Herausforderung, sondern auch
die weitere Gestaltung der Veranstal-
tung – es wurde gekickert, gekartelt
und nicht zuletzt gemeinsam gegessen
– ließ das 25-Stunden-Schießen zu ei-
nem vollen Erfolg werden. (cyp)

Schießmarathon: In 25 Stunden 4455Ringe getroffen
SCHÜTZEN Erstes 25-Stunden-
Schießen inWillmering

Die Teilnehmer des 25-Stunden-Schießens stellten sich nach getaner Arbeit
dem Fotografen.
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